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welchen e8 jedoc) bezüglich feines Kopfbreitenindex volftändig gleicht. Die Nafe ist an
der Wurzel jchmal, mäßig lang und mäßig hoch; der Mund mäßig groß, die Unterkiefer
find lang und die Ohren Klein. Der Hals ift von mäßiger Länge und Dicke, der Eingang zum
Bruftforb bei geringer Tiefe ehr wenig geneigt, der Thorax bei mäßiger Schulterbreite
groß, von ziemlicher Breite und Tiefe (breiter als bei den Numänen), dann ziemlich flach
(stärker als bei den Aımänen), feitlich ftark gewölbt. Der mittellange Rumpf zeigt bei
ziemlich ftarfer Taille nach abwärts eine geringe Verfchmächtigung. Das mäßig große

Beden ift ftarf geneigt

und niedrig. Der Abjtand

der oberen Darmbein-

jtachel ift geringer als

bei den Rumänen. Die

Nuthenen haben Kurze

obere Extremitäten mit

langen, mäßig dieten Ober-

armen umd Ddicen, wenig

verichmächtigten WBorder-

armen, die nur wenig

fürzger al® bei den

Rumänen find. Die ziem-

lich langen Beine haben

furze, Dicke, nach unten

anjehnlich  verjchmälerte

DOberjchenfel, mäßig ftarfe

Sinie, jehr lange, ziemlich

dicke Unterjchenfel und fehr

dicke Füße von mäßiger

Länge und Breite. Was die anderen theils zerftreut, theils compact in ganzen Gemeinden
oder Öemeindetheilen hierlands anfäßigen fremden Volfsftämme anbelangt, fo fommen
nach ihrer Zahl die Juden in erfter Reihe in Betracht. In allen Gemeinden der Bukowina
find mindeftens einige jüdifche Familien anfäßig. In den Gemeinden Wilnit ımd Sadagdra
bilden die Juden die überwiegende Mehrheit der Drtseinwohner, 90, beziehungsweife
76 Percent der Gefammtzahl der Einwohner. Bon der Gefammtzahl der Einwohner der
Landeshauptjtadt Ezernowib find ein Drittel Juden. Die in den nördlichen Zandes-
tpeilen wohnhaften Juden find von Schwächlicherem Körperbau als die in den jirdlichen
Gebirgen des Landes anfäßigen. Die in den Landgemeinden zerftrent wohnenden Juden,

 


